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25jähriges 
Jubiläum

Am 1. November 2019 feiert die Inno-
test AG ihr 25-jähriges Bestehen. Seit 
der pionierhaften Entwicklung des 
ersten berührungslos arbeitenden 
Handmessgeräts zur Dickenmessung 
uneingebrannter Pulverlackschich-
ten sind ebenfalls 20 Jahre vergan-
gen. Unter dem Namen „Powder-
save“ auf den Markt gebracht, wird 
die Technologie heute exklusiv unter 
der geschützten Marke „SaveCoat“ 
bei der Innotest AG produziert und 
direkt oder über anerkannte Part-
ner ver trieben. Anwender können 
dem Anbieter zufolge durch den Ein-
satz der einfach zu handhabenden 
Handmessgeräte mehr als 20% Pulver 
sparen und Nacharbeiten praktisch 
gänzlich vermeiden.

Zum Netzwerken:
www.savecoat.com

Eröffnung
Ende September hat FreiLacke die 
neue Pulverlack-Produktion feier-
lich eröffnet. Damit schafft der Lack-
hersteller wichtige Produktions-
kapazitäten, moderne und ergonomi-
sche Arbeitsplätze sowie optimierte 
Produktionsprozesse.

Zum Netzwerken:
www.freilacke.de

Tel. +49 8542 1680 | www.micro-epsilon.de

Inspektionssystem für
spiegelnde Oberflächen

Mehr Präzision: die neuen Deflektometrie-Inspektionssysteme  
– hochauflösend und schnell auf ebenen Bauteilen

    Automatische Oberflächeninspektion und Defekterkennung  
auf glänzenden und spiegelnden Oberflächen

    Submikrometergenau,   reproduzierbar und schnell

    Erprobte Technologie sowohl zur stationären Inspektion als  
auch zur Robotik-Integration in die Fertigungslinie

Besuchen Sie uns 
SPS / Nürnberg 
Halle 7A / Stand 130

A N Z E I G E

Trends und Treiber
Aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen in der Anlagenplanung

 MARKO SCHMIDT

Zwei Jubiläen: Im Septem-
ber feierte die AB Anla-
genplanung 30jähriges 

Firmenjubiläum, die AB Ober-
fl ächen-Consulting das 20jäh-
rige. Vor diesem Hintergrund 
sprach BESSER LACKIEREN 
mit Geschäftsführer Henner 
Krug.

Herr Krug, zunächst herzli-
chen Glückwunsch zu gleich 
zwei Firmenjubiläen. Wie 
haben sich die industrielle 
Lackiertechnik und die (Kun-
den-) Anforderungen aus Ihrer 
Sicht verändert?
Von den ehemals einzelnen 
und überwiegend manuell zu 
bedienenden Anlagenkompo-
nenten hat sich eine unglaub-
lich spannende wie herausfor-
dernde Entwicklung ergeben, 
hin zu den automatisierten und 
verketteten Anlagen. In ähnli-
chem Maße sind die Kunden-
anforderungen und -erwar-
tungen gestiegen. Wir den-
ken hier an die Beschichtung 
komplexer Werkstücke oder 
an kleine Losgrößen. Die par-
allele Betrachtung bzw. Doku-
mentation des gesetzeskon-

formen Betriebs der Anlage 
fl ießt heute stärker in die Aus-
arbeitungen ein. Das beinhal-
tet u.a. die Einhaltung von Vor-
schriften zu Arbeitssicherheit, 
Betriebssicherheit, Explosions-
schutz, Gefahrstoffen usw.

Was sind die Trends und Trei-
ber in der Anlagenplanung?
Aktuell sind das Themen wie 
die Automatisierung oder die 
Verknüpfung von Beschich-
tungsprozessen mit Vorfer-
tigung und Montage, Trans-
parenz und Logistik. Dabei 
unterscheidet sich jede Aufga-
benstellung und jede Projekt-
entwicklung. Nicht selten erge-
ben sich völlig neue Blickwei-
sen bei der Umsetzung und das 
Schlagwort Industrie 4.0 fällt 
immer häufi ger. Unsere Treiber 
waren, sind und bleiben unsere 
Kunden und wir erarbeiten die 
bestmögliche Lösung. 

Inwieweit spielt die Simula-
tion von Prozessen eine Rolle?
Die Prozesssimulation ist ein 
wichtiges Instrument zur 
Gewährleistung bzw. Optimie-
rung der Prozessabläufe. So 
zeigen sie z.B. Engpässe in der 
Materialversorgung auf, kön-
nen Staus oder Leerlauf vor-
hersagen und vermeiden.

Was sind aus Ihrer Sicht 
die „Schwachpunkte“ einer 
Lackieranlage?
Unsere Aufgabe ist es, ver-
meintliche Schwachpunkte 
gemeinsam mit dem Betrei-
ber herauszufi nden und zu 
beheben. Manchmal haben 
schon geringfügige Änderun-
gen weitreichende Konsequen-
zen, weshalb „Schwachpunkte“ 
im materiellen, maschinellen 
wie personellen Umfeld ent-
stehen können. Natürlich ste-
hen bei fast jedem Projekt u.a. 
die Themen Qualität, Energie 
und Umwelt auf der Liste. Häu-
fi g entdecken wir auch erhebli-
che Potenziale im logistischen 
Ablauf. Spannend sind Opti-
mierungen von Bestandsan-
lagen, die durch eine intensive 
Ist-Analyse und Entwicklung 
von einfachen und schnell rea-
lisierbaren Lösungen in diver-
sen Projekten bereits zu Effi -
zienzsteigerungen von bis zu 
100% geführt haben.

Die Auswertung und Analyse 
von produktions- und qua-
litätsrelevanten Daten sind 
eine große Herausforderung. 
Wie können diese effi zient 
genutzt werden?
Das ist eine gute Frage, die sich 
nur auf den ersten Blick ein-

fach beantworten lässt: Daten 
auswerten, Rückschlüsse zie-
hen und Situation optimieren. 
Doch das Thema ist viel kom-
plexer. Wir sehen hier zwei 
Bereiche: einerseits den Daten-
bezug zum Beschichtungsob-
jekt, anderseits zum Anla-
genbetrieb. In Bezug auf das 
Beschichtungsobjekt ist eine 
Qualitätsdokumentation oft-
mals zwingend erforderlich 
und wird bereits von vielen 
Betrieben genutzt. Dazu muss 
aber auch die Zuordnung zum 
Beschichtungsobjekt oder einer 
Charge ermöglicht werden. In 
Bezug auf den Anlagenbetrieb 
werden die Möglichkeiten nach 
unserer Erfahrung jedoch oft-
mals nicht optimal genutzt. 
Automatisierte Datenauswer-
tungen sind sicher hilfreich, 
jedoch sollten sich immer wie-
der erfahrene und unterschied-
liche Menschen damit beschäf-
tigen. Eine gute Visualisierung 
der Daten und die Darstellung 
zum Beispiel in Form von Fotos 
können dabei Gold wert sein.   

Zum Netzwerken:
AB Anlagenplanung GmbH, 
Achim, Henner Krug, 
Tel.+49 4202 70029, 
henner.krug@ab-gruppe.de, 
www.ab-gruppe.de

„Aus unserer Sicht ist der Einsatz
der Simulationstechnik im Mittelstand

zurzeit gering. Hier sehen wir
allerdings durchaus eine stärkere

Entwicklung in den kommenden Jahren.“
HENNER KRUG


